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Teil des Exeet-Konzeptes ist übrigens

der Wieder- bzw. Weiterverkauf der

überflüssigen Motorradteile, was in der

Finanzierung der Quads kalkuliert wird.

Wie schon bei der Martini-Outlaw sollte

das Design eines 70er-Jahre-Rennteams

die Grundlage der Gestaltung bilden.

Auch darin war sich Sebastian mit

seinem Auftraggeber einig. 

Das alles war jedoch die kleinste Hürde,

die es zu nehmen galt. Der massige Mo-

tor ist nicht einfach in einen Raptor zu

verpflanzen. Zunächst musste ein neuer

Tank entworfen und gebaut werden,

der ins Rahmenheck wanderte. „Hinzu

kommt, dass man ein gescheites Fas-

sungsvermögen hinkriegen muss, da

der Motor nicht unbedingt als sparsam

bekannt ist“, sagt Sebastian. 14 Liter

bescheren dem neuen Quad aber nun

doch eine straßentaugliche Reichweite.

Nach vorne verlegte man den Luftfil-

terkasten - handgemacht! Wohin mit

der Batterie? Sie ist in der Front hinter

Es hat sich herumgesprochen, dass

sich Motoren der Yamaha Fazer gut

in Quadrahmen einbauen lassen. Der

kultivierte Vierzylinder ist laufruhig,

kräftig und dazu beinahe unver-

wüstlich. Außerdem ist der Motor recht

gut verfügbar, da das Motorrad viel

verkauft wird. Sebastian Jornitz, Chef

und Konstrukteur seiner eigenen Marke

Exeet hat schon so manches Projekt mit

dem Triebwerk realisiert, die Basis

seines Unternehmens sozusagen. 

Es war aber Zeit für etwas Neues. Still-

stand kennt der Eifeler nicht, der nach

eigenen Angaben jeden Tag min-

destens fünf Ideen hat, der Tag aber nur

24 Stunden Zeit lässt. „Ich wollte mein

Spektrum schon länger um eine Alter-

native erweitern“, sagt der Unter -

nehmer. Und es wäre keine Exeet, wenn

nicht jedes neue Projekt auch etwas

besonderes wäre. Scheinbar Unmög -

liches erklärt Sebastian zur Heraus-

forderung die zu lösen ist. So galt der

Zweizylinder der Super-Duke von KTM

bisher als schwer bis überhaupt nicht

Quadtauglich. Zwar bietet E.-ATV drei

Modelle auf Basis des jeweiligen Motor-

rades an, welche sich aber konzep-

tionell grundlegend von den sonst

üblichen Umbauten unterscheiden und

gar gänzlich von einer Exeet. Dort hat

man sich auf den Raptor eingeschossen

und verfügt inzwischen nicht nur über

viel Erfahrung, sondern auch über eine

stattliche Bandbreite von Baugruppen,

die sich zur Verwandlung des Offroa -

ders in einen Streetfighter eignen. Der

Wunsch eines Kunden traf genau zur

richtigen Zeit die Gedanken von Sebas-

tian an einen Zweizylinder. Jetzt oder

nie lautete die Devise, die Schweiß -

geräte glühten und entstanden ist ein

neues Modell. 

Der Duke

Während der Vierzylinder einer Fazer

mit 600 Kubik für Touren und lange

Etappen absolut das Triebwerk der

Wahl ist, stellt der V-2-Zylinder der Su-

per-Duke von KTM das sportliche Ge -

genteil dar. Kernig bis zornig schiebt

das Kraftpaket voran. „Der will nur vo-

ran“, begeistert sich Jornitz für das An -

triebskonzept das er sportlichen Fah -

rern empfiehlt.  Für das Projekt „John

Player Special“ führte man zunächst

eine gebrauchte KTM zur

Schlachtbank. 

VORGESTELLT

John Player wäre stolz gewesen: Im Design des 70-Jahre-Rennstalls.

Ab auf die Strasse: Die V990 Special steht kurz vor der Auslieferung.

Macht sich breit: Sport-Quad von Exeet für Straße und Supermoto.

Die Gene sind gut: Schon das Motorrad von

KTM ist ein Super-Sportler.

Das Cockpit: Durchdacht, modern und mit in-

novativen Detaillösungen. 

Nur das Beste: Hochwertige Armaturen run-

den das Bild des Edel-Quads ab.

Bauartbedingte Maßnahme: Tank und Airbox

sind handgefertigt.
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den Bumper versetzt worden, unmittel-

bar vor dem Ölreservoir, das für den V-2

vergrößert werden musste, was be-

deutet dem Originalteil mit dem

Schweiß gerät zu mehr Fassungsvermö-

gen zu verhelfen Millimetergenau sitzt

nun alles kompakt im Chassis der ehe-

maligen Yamaha. Motorhalterungen

und Aufnahmen sind CNC-gefräst in der

schon sprichwörtlichen Exeet-Qualität,

die sich bis ins kleinste Detail durch -

setzt. Ein Beispiel? Der Kunde wollte

gerne sein Garmin-Navi im Cockpit inte-

griert wissen. Das Problem war die Hal-

terung des Gerätes, welches per Clip ab-

nehmbar ist im Original. Die Lösung:

Die Sperr klinke der Yamaha-Sitzbank

wurde an den Rahmen verlegt und ist

mit einem Schlüssel nun als Auslöser für

das Navi umfunktioniert. Drauf kom-

men muss man - oder wie ein echter

Customizer denken.

Mehr Aufwand war da schon die Aus-

puffanlage. Beinahe abenteuerlich

schlingt sie sich am Motor entlang. Der

Platzmangel verlangte viel Tüftelei.

Unter dem Chassis entlang ging nicht,

wegen der geringen Bodenfreiheit. Al-

so war diese Baugruppe so zu gestalten,

dass es mit der Abgasrückführung passt.

Ein Meisterstück, weshalb Sebastian die

"Auspuffseite" auch als Schokoladen-

seite des Fahrzeugs ausgibt. Doch

schokoladig mutet auch der Rest an.

Felgen von VBW-Tires mit Maxxis

Spearz-Reifen, die in der gewünschten

Farbe gold gepulvert wurden. Ebenso

sind die Spurstangen und der Stern des

Kettenrades gehalten. Wie aus einem

Guß fügen sich die Fahrwerkskompo-

nenten in das Bild. Die strammen RPM-

Dämpfer wurden mit Carbonfolie über-

zogen und die Einstellrädchen lackiert,

denn „sonst stört das nur“, sagt Perfek-

tionist Sebastian. 

Einfach nur schön

Auch sind sämtliche weiteren Baugrup-

pen über jeden Zweifel erhaben. Brems -

anlage von Brembo, aufgerüstet mit

einem Exeet-Vergrößerungs-Kit, damit

die Stopper der Kraftentfaltung auch

etwas entgegen zu setzen haben. Bietet

Sebastian übrigens auch für jeden Rap-

tor-Piloten an. Das elektronische Zünd-

schloss ist obligatorisch bei Exeet, eben-

so die tadellose Lackierung bzw. Pul-

verbeschichtung. Ein Tacho aus dem

Rennsport mit allen Infos auf Abruf ist

fast „nur“ noch als i-Tüpfelchen zu

bezeichnen. 

Kernig zerrt der Zweizylinder das Quad

aus den Puschen. Wie auf Schienen liegt

es satt auf dem Asphalt und steuert sich

präzise auch um engste Kehren. Die

Richtung lautet vorwärts marsch

marsch. Im gezeigten Setup ist die Exeet

V990 Special durchaus im Supermoto

oder beim SQMG einsetzbar. Wer das

möchte, der kann das jetzt. Denn ab so-

fort, so Sebastian, sind Exeet-Quads mit

dem Duke-Motor bestellbar. Drei

Fahrzeuge pro Monat verlassen derzeit

die Werkstatt in Mechernich. Nun also

Zwei- und Vierzylinder. Aber der John

Player ist und bleibt einmalig. Wie es

sich gehört. Wir werden den künftigen

Besitzer um einen Fahrbericht bitten. ■

Macht sich breit: Sport-Quad von Exeet für Straße und Supermoto.

VORGESTELLT

Fahrwerk: Voll einstellbar und selbstver-

ständlich im Design angepasst!

VBW in Gold: Die hochwertigen Felgen ge-

pulvert.

Passt grad so rein: Millimeterarbeit war nö-

tig um den V-2 zu platzieren.


